
«Weisch no?» Mit dieser Frage be-
ginnt wohl manches Gespräch beim 
Kaffee im Telli-Egge oder im Coop-
Restaurant, wenn ältere Männer und 
Frauen zusammensitzen und auf ihr 
Leben in der Telli zurückblicken. Da 
kommt dann manches zusammen, 
was man erlebt und mitgestaltet hat, 
was lustig, traurig oder ganz einfach 
besonders war. Das meiste geht mit 
der Zeit vergessen – und das ist auch 
ganz normal, der Lauf der Welt eben. 
Wenn nicht zufällig das Fernsehen 
mit dabei war, wie 1983. 
Das Schweizer Fernsehen wagte sich 
in diesem Jahr an ein spannendes 
Live-Experiment. In der legendären 

Vorabendsendung «Karussell» hiess 
es für einige Wochen «Dörfed mer 
inecho?». Moderator Kurt Aeschba-
cher war jeweils mit einem Kamera-
team live irgendwo in einer Siedlung 
der Deutschschweiz und forderte die 
Bewohnerinnen und Bewohner auf, 
mit einem Tuch aus dem Wohnungs-
fenster auf sich aufmerksam zu ma-
chen, wenn sie mit einem spontanen 
Besuch der Fernsehcrew einverstan-
den wären. 
Am 24. Mai 1983 war Aeschbacher 
in der Telli unterwegs und besuchte 
den damals 12-jährigen Patrick Eg-
ger, der gemeinsam mit seiner Mutter 
in der Rütmattstrasse 16 im 6.!Stock 
wohnte. Im Gespräch erzählte Pat-
rick von seinen netten Nachbarn, prä-
sentierte seine beiden Vögel Hansi 
und Chicco und spielte eloquent et-
was auf der Hausorgel. Hier wolle er 
nicht mehr weg, so der Sechstklässler. 
Historiker Fabian Furter hat diese 
Geschichte ausgegraben. Er arbei-
tet – zusammen mit 24 Kolleginnen 
und Kollegen – an einer neuen um-
fassenden Stadtgeschichte von Aa-
rau. Daher würde er Patrick Egger 
gerne fragen, wie denn sein Leben 
weiterging. Und nicht nur Patricks 
Geschichte wäre spannend, sondern 

auch diejenigen vieler anderer Ein-
wohner*innen der Telli.
Ab Frühling 2026 organisiert das 
Stadtmuseum zusammen mit dem 
Team der Stadtgeschichte Aarau in 
verschiedenen Stadtteilen Anlässe, 
bei denen man Geschichten aus sei-
nem Leben erzählen und mit ande-
ren ins Gespräch kommen kann. Die 
Telli wird voraussichtlich im Herbst 
dran sein. Wir werden dazu rechtzei-
tig in der Tellipost berichten. 
Bis dahin wäre es natürlich toll, wenn 
wir mehr zu Patrick Egger erfahren 
könnten. Hat jemand gemeinsame Er-
innerungen mit Patrick, die er oder 
sie mit uns teilen würde? Das Team 
der Stadtgeschichte freut sich jetzt be-
reits auf Ihre Kontaktaufnahme: Fa-
bian Furter, Autor Stadtgeschichte, 
furter@imraum.ch oder 056 610 67 
13. Alle Informationen zur Stadtge-
schichte "nden sich zudem laufend auf 
der Website stadtgeschichte-aarau.ch.

Originalsendung nachzusehen unter 

Weisch no? Auf der Suche nach Patrick

Patrick Egger im Gespräch mit Kurt Aeschbacher. Filmstill aus 
dem «Karussell»-Beitrag vom 24.5.1983 (PlaySRF)
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